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Von Büchern

Michael Brandt (He.), Abglanz des Hımmels Romanik In Hıldesheim,
Verlag chnell Steıiner, Kegensburg 2001, ISBN 3-/954-1434-2, 247 S $
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Miıt 119 Farbaufnahmen und DD Bıldern In schwarz/weıß wırd mıt diesem
großbformatigen (28:5 255 Cm) Buch nıcht 11UT e1in aufwendiger Katalog ZUT

gleichnamiıgen Ausstellung 2001 In Hıldesheim vorgelegt. Weıt über e lokale
Bedeutung hınaus werden e1ıspie dieser In Beıträgen ZUT eschich-
t C Kunst und Kultur grundlegende Einblicke In dıe Welt der Romanık vermıiıt-
telt Romanıiısche Kunst AaUus Hıldesheim, erganzt HTe Ausstellungsstücke VOIN

Leiıhgebern AaUus SaNZ KEuropa, sınd den einzelnen Beıträgen mıt ausführlhı-
chen Bıldbeschreibungen zugeordnet:

‚„ Von der bıschöflichen C1vıtas ZAHT: Bürgergemeinde D Hıldesheim 1MmM
und 12 Jahrhundert“‘ VON Stefan Petersen ist überwıegend eın historischer
Überblick. der In dıe Entstehungszeıt der alten Bıschofsstadt das Jahr 000
zurückreıcht, In der dus Klöstern, tıften und Kırchen dıe zıivıle entstand.

„LKg0 SUu Hıldensemensis ich bın eın Hıldesheimer) KunstGeld In Hıl-
desheim“ 11) tıtelt als Beschrıiftung eines Geldstücks — Bern uge und g1bt
eiınen 1NDI1C In cdIe künstlerischen Münzprägungen jener eıt

‚„„Zur Stadtgeschichte Hıldesheims 1mM P und frühen 13 Jahrhundert  66
o1btal DZO eiınen umfassenden Überblick romanıscher Sakral- und Pro-
fanbauten, deren Spuren auch heute noch nachgegangen werden kann

Im Kapıtel VON Werner Jacobsen und Clemens och geht E dann Spezl-
e]] „Die Sakralbauten VON Hıldesheim 1M 2 Jahrhundert‘“, den Dom St
Miıchael, St Maurıitius, Kreuz und deren An und Umbauten, also dıe
Archıiıtektur als romanısche Kunst mıiıt entsprechenden arbıgen Grundrissen.

“ DIE Weısheıiıt hat sıch eın Haus gebaut“‘: Bılder, Buchkunst und Buchkultur
In Hıldesheim während des Jahrhunderts (V) VOoON Harald Wolter VOoN dem
Knesebeck beschreıbt und ze1gt prächtig ausgestalttete Miıssale, Evangelıare,
Sakramentare und andere Handschrifte

Im Miıttelpunkt des Buches VO Herausgeber Michael Brandt selbst steht
„DIe Kunst der Kırchenschätze‘“‘ VJ) Relıqulare, Evangelıare, JTragaltäre,
Kruzıfixe, Kelche, Patenen, C1iborien und andere kultische Gegenstände, reich
gestaltet mıiıt Gold, Edelsteinen, Elfenbein und anderen en Materıalen lassen
bereıts In den Farbaufnahmen e wiıirklıiche Pracht erahnen.

Miıt „Romanısche Bronzen, Hıldesheim und seın Umkreis“ VO Ursu-
Ia en wırd der 1C auftf e1INne weiıtere Kunstrichtung gelenkt. Vor em
werden hıer Altarleuchter AdUus cdieser eı1ıt ezeigt.

Im nächsten Kapıtel (VUIN) geht E „Phılologische Bemerkungen den
Hıldesheimer Inschriften des } Jahrhunderts‘‘ VON Frıidel Hıer wırd der
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IC geöffnet für identifizierende, narratıv-exegetische, interpretierende, bıt-
tende, verehrende und schheblıc erinnernde Inschrıiften romanıschen
Kunstwerken.

Z den Zeugnissen der monumentalen Innenraumgestaltung des Jahr-
hunderts in Hıldesher (1X) außert sıch noch eıiınmal Harald Wolter VOonN dem
Knesebeck 1 geht 6S VOT em Wandmalereıen, Schmuckfußböden,
Stuckdekorationen oder noch vorhandene Fragmente davon AUS jener eıt

Gerhard utz öffnet den 1C höhepunktartıg LÜr Skulptur-des Jahr-
underts 1n Hıldeshei (A) Säulenkapıtelle, Iympana, Grabplatten, Chor-
schranken und dergleichen zeıgen In beeindruckender Weıise sehr viel mehr als
111all gemeınhın eher schlıchter Romanık vermutet

Schließlic wırd e Artıkelreıhe abgeschlossen VON Ursula Schädler-Sau
.„„Dıe Kunstdenkmäler gTauCI Vorzeıt als heilıge chätze bewahren und
pflege0e1 geht 6S ıhr besonders dıe Wıederentdeckung der Kunst
des Miıttelalters In Hıldesheim 1mM 19 Jahrhundert

Natürlıch sınd den apıteln gemä iıhrer IThemen und der vorhandenen
Kunstwerke unterschiedliche Mengen VOIN Bıldern, Darstellungen und eich-
NUNSCH zugeordnet. Als „Abglanz des Hımmels® INa dıie hıer dargebotene
1e17A romanıscher Kunstwerke eıne beeiındruckende Darstellung geben,
111all wırd aber eben auch nıcht mehr als 11UT eiınen „Abglanz“ dürfen

Dalß der Rezensent keın Hıldesheimer ist; WIE vermutlıch viele andere Le-
SCT auch, INa keın acnte1 seInN. /Z/u intens1ıver Vorbereıitung für eiınen Besuch
dieser mıt ıhren Sehenswürdıgkeıten 1st das Buch unerläßlıch Als miıtzu-
nehmender Re1iseführer VOT Ort eıgnet ( sıch nıcht. we1l oroß und
schwer, aber VOT em chade!

Johannes Junker

Johannes Wirsching, Glaube im Widerstreıt. Ausgewählte Aufsätze und
Vorträge. Band 3’ Kontexte Band 29, ( Lang Verlag, Frankfurt
Maın 1999, ISBN *0351-351127. 201 S ‚ 33 920)

Mıt dA1esem drıtten Band seıner Aufsatzbände dem 116e ‚„„.Glaube 1mM
Wıderstreıt““, für e Johannes Wiırsching 2001 den Hermann-Sasse-Preıis der
Selbständıgen Evangelisch-Lutherischen Kırche erhalten hat, tellen WIT eın
Buch VOIL, dessen Aktualıtät se1it seinem Erscheinen Im Jahr 999 noch ZUSC-
NOINMEN hat Hatte Wiırsching In den nıcht mınder lesenswerten beıden ersten
Bänden grundlegende Arbeıten ZUT Christologıe, ZUT menschlhı-
chen Geschöpflichkeıit, ZUT Te VO eılıgen Gelst un deren Gegenwarts-
bedeutung, ZUT auie und ZUT rage der Häresıe, über dıe bleibende Bedeutung
der lutherischen (sıc!) Reformatıon vorgelegt und diıese theologıschen rund-
agen auf dıe praktıschen Fragen der tellung der eologıe der Universı1tät,
des Schulıschen Religionsunterrichts und der Eıgnung ZU eologıestudıum
bezogen, ogeht der vorlıegende Band zugle1ic In dıe 1eie WIE In cde Weıte


